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Zeitplan 
 

Freitag 
20.00 Uhr Betreuerbesprechung 

 
Samstag 
07.30 – 08.30 Uhr Frühstück 
08.30 – 09.00 Uhr Eröffnung 
09.00 – 14.00 Uhr 1. Runde 
13.00 – 14.15 Uhr Mittag 
15.00 – 20.00 Uhr 2. Runde 
19.00 – 20.30 Uhr Abendbrot 
 

Sonntag 
08.00 – 09.00 Uhr Frühstück 
09.00 – 14.00 Uhr 3. Runde 
13.00 – 14.15 Uhr Mittag 
ab 15.00 Uhr Freizeitprogramm 
18.00 – 19.30 Uhr Abendbrot 
 

Montag 
08.00 – 09.00 Uhr Frühstück 
09.00 – 14.00 Uhr 4. Runde 
13.00 – 14.15 Uhr Mittag 
15.00 – 20.00 Uhr 5. Runde 
19.00 – 20.30 Uhr Abendbrot 
 

Dienstag 
07.00 – 08.00 Uhr Frühstück 
08.00 – 13.15 Uhr 6. Runde 
12.00 – 13.30 Uhr Mittag 
14.00 – 19.00 Uhr 7. Runde 
danach  Siegerehrung 

Liebe Spielerinnen und 
Spieler, liebe Betreuer-
innen und Betreuer, liebe 
Eltern, 
 
ich freue mich, Euch recht herzlich zur Landeseinzel-
meisterschaft der Schachjugend 2009 begrüßen zu dür-
fen. Zum vierten Mal in Folge findet dieser schachsportli-
che Höhepunkt unseres Landes im beschaulichen Mal-
chow statt und bereits vorab gilt mein Dank insbesonde-
re Jörg Schmidt für die gemeinsame Organisation dieser 
Meisterschaft.  
Wir hoffen, Euch auch in diesem Jahr angemessene Be-
dingungen für eine spannende und interessante Meister-
schaft bieten zu können. Zu Letzterem musst Ihr aller-
dings auch Euren Beitrag leisten, ob auf dem Schach-
brett oder abseits der 64 Felder durch mentale sowie 
schachliche Vorbereitung oder die Organisation der 
Rundensnacks und -getränke. Bei allem Ehrgeiz im 
Kampf um Punkte und Titel, darf aber, wie jedes Jahr, 
neben dem Fairplay auch der Spaß nicht auf der Strecke 
bleiben. Um dies zu gewährleisten, findet am Sonntag 
der inzwischen zur Tradition gewordene freie Nachmittag 
mit diversen Spiel- und Sportangeboten statt. So wird es 
neben einem Fußballturnier und Simultanschach gegen 
den Spitzenspieler Gerd Dettmann auch zum bereits le-
gendären Wettkampf um den Blitz-Cup kommen.  
Die alten Hasen unter Euch werden jetzt denken, dass 
alles beim Alten geblieben ist, doch dem ist nicht so. Vie-
le von Euch haben bereits schon etwas von der Anti-
Doping-Diskussion im Schachsport gehört. Noch in die-
sem Jahr wollen der Deutsche Schachbund, unser Lan-
desschachverband und auch die Deutsche Schachju-
gend eine Anti-Doping-Richtlinie verabschieden, weshalb 
es bei der DEM u18/u18w Dopingkontrollen geben soll. 
Einen ausführlichen Artikel zum Doping im Schach findet 
Ihr im morgigen Heft.  
Ich wünsche Euch allen viel Freude sowie Erfolg und 
hoffe auf eine rundum gelungene Meisterschaft. 
          
Paul Onasch (Vorsitzender der Schachjugend) 
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Das Orga-Team der LEM 2009 

 
Der Organisator 

Jörg Schmidt: Der Jungsenior im 
Orga-Team spielt seit über 40 
Jahren Schach und ist seit 25 
Jahren in verschiedenen Aufgaben 
in der Organisation von Schach 
tätig. Begonnen hat das in den 60er 
Jahren in der Schulschachgruppe 

von Helmut Beutner, später bei Fortschritt Mal-
chow, dann während mein Armeezeit bei Vorwärts 
Stallberg als „Jugendbrett“ in der Regionalliga. 
Später beim Studium spielte ich bei der HSG TU 
Dresden (dem heutigen Bundesligisten, der da-
mals noch in der Bezirksliga herumdümpelte). 
Und danach begann ich dann 1984 in der Be-
zirksklasse mit der Wiederbelebung des Schach-
spiels in Malchow, zunächst bei Fortschritt Mal-
chow aus dem dann nach der Wende der Mal-
chower SV wurde. 1997 gründeten wir dann den 
SV Malchower Schachinsel, der nun schon einige 
Jahre in der 2. Landesliga spielt.  
Mein beruflicher Mittelpunkt ist mein Ingenieurbü-
ro für Haustechnik, in dem ich nunmehr auch 
schon über 10 Jahre freiberuflich tätig bin. 
 
 
Das Randbauer-Team 

Paul Onasch: Vor 23 Jahren erblickte 
ich im beschaulichen Wolgast das 
Licht der Welt und erlebte dort meine 
Kinder- und Jugendjahre. Mit sechs 
Jahren nahm mich mein Vater mit 
zum Schach und seitdem gehe ich 
dem königlichen Spiel nach. 

Inzwischen spiele ich für den SAV Torgelow in der 
2. Landesliga und bin seit fast zwei Jahren Vorsit-
zender der Schachjugend. Mein Lebensmittel-
punkt befindet sich inzwischen in Rostock, wo ich 
Deutsch und Sozialwissenschaften auf Lehramt 
für das Gymnasium studiere. 
 

 

Michael Ehlers: Genau an 
Pauls erstem Geburtstag 
wurde ich ein paar Kilometer 
weiter westlich, in Rostock, 
geboren. Irgendwann hat 
meine Mutter mich einfach 

beim Schach angemeldet. Leider viel zu spät, im 
Alter von 14 Jahren. Seitdem versuche ich ver-
zweifelt, die verlorene Zeit wieder aufzuholen. Da 
ich mittlerweile allerdings in Berlin studiere, bleibt 
mir für meine Aufholjagd leider immer weniger 
Zeit. Wenn alles glatt läuft, werde ich jedoch spä-
testens mit 35 in Rente gehen können, und berei-
te mich ab dann akribisch auf meine erste Senio-
renmeisterschaft vor. 

 

 

 

 

 

 
 

 
Philipp Mai: Seit 15 Jahren bin ich 
auf der Welt und lebe im schönen 
Wittenberge. Vor einigen Jahren 
spielte mein Vater Schach mit mir 
und ich war fasziniert vom Spiel 
der Könige. Seit sechs Jahren 
spiele ich im Verein, inzwischen 
für den Putlitzer SV. Dort kämpfe 

ich zurzeit in der Bezirksliga West und den Lan-
desvereinsmeisterschaften U16 Staffel West um 
Punkte. Zudem besuche ich das Gymnasium. 
 
Das Freizeitteam 

Karl-Heinz Grewe: Mit 67 Jahren 
verfüge ich über die meiste 
Lebenserfahrung im Orga-Team. 
In Buddenhagen bei Wolgast 
geboren begann ich 1976 im Alter 
von 14 Jahren die Schachfiguren 
bei Motor Wolgast zu setzen. 
Bereits ein Jahr später engagierte 
ich mich ehrenamtlich im Schach, 

Tischtennis und Fußball. Nach einer Zwischensta-
tion bei Empor Putbus schlug ich 1985 meine 
Zelte in Grevesmühlen auf, wo ich als Unterstu-
fenlehrer und Erzieher arbeitete und beim hiesi-
gen Schachverein bis heute dem Spiel und dem 
Ehrenamt nachgehe. 

 
Thomas Mangold: Am             
23. August war es soweit, ich 
verbrachte meinen ersten Tag 
auf der großen Welt. Mittlerweile 
bin ich schon 18 Jahre alt und 
ein ordentliches Stück gewach-
sen. Dennoch lebe ich seit 
meiner Geburt in Rostock, wo ich 

seit meinem 10. Lebensjahr auch Schach spiele. 
Nach langem und hartem Training hab ich es bis 
in die Landesliga und Jugendbundesliga ge-
schafft, in der ich jeweils mein Bestes für den 
SSC Rostock 07 gebe. Ganz nebenbei mache ich 
auch noch eine Ausbildung zum Steuerfach-
angestellten und bemühe mich gleichzeitig um 
mein Abitur. 

 
Christian Blume: Ich bin 37 Jahre alt 
und meiner Heimatstadt Putlitz stets 
treu geblieben. Mit acht Jahren 
begann ich an der Putlitzer Schule 
meine Karriere als Schachspieler, 
die mich bisher bis in die 2. 
Landesliga führte. Seit 1989 bin ich 
Leiter der Abteilung Schach beim 

Putlitzer SV und dort auch seit über 13 Jahren für 
die Jugendarbeit zuständig.  
Außerhalb des Schachsportes bin ich als noch 
recht junger Familienvater, Angestellter einer 
Raiffeisenbank und  leidenschaftlicher Fußball-
spieler ebenfalls sehr viel beschäftigt. 
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Sebastian Scheel: Ich bin 17 Jahre alt und 
gehe auf das einzig verbliebene Gymnasium 
der Insel Rügen in der Kreisstadt Bergen, wo 
ich auch geboren wurde.  
Zum Schach kam ich durch meinen 
langjährigen Schachtrainer Herrn Müller, der 
mich auf den Sport aufmerksam machte, als 
ich in der ersten Klasse war.  
Seit dem spiele ich mehr oder weniger 

erfolgreich Schach. Im Moment kämpfe ich in der ersten 
Männermannschaft von RUGIA Bergen um den Aufstieg in die 2. 
Landesliga.  
Nachdem ich dieses Jahr mein Abitur schreiben darf, werde ich 
voraussichtlich Ende des Jahres in Mannheim ein duales BWL-
Studium bei der Deutschen Bahn beginnen.  

 
Ulrike Schöbel: Ich bin 16 Jahre alt und 
besuche in der Fleesenseeschule Malchow 
die 10.Klasse des Gymnasiums. Seit 6 Jah-
ren spiele ich Schach beim SV Malchower 
Schachinsel und konnte schon zweimal 
Landesmeisterin in der u14w und u16w 

werden und damit auch zweimal an der DEM der Schachjugend 
in Willingen teilnehmen, was sehr tolle Erlebnisse waren. Auch 
die Teilnahme an der Deutschen Ländermeisterschaft in der 
Auswahlmannschaft unserer Schachjugend während der 
Schacholympiade 2008 in Dresden war sehr erlebnisreich. Neben 
Schach spiele ich noch Volleyball. 
 

Malchow – die Stadt der LEM 
2009 findet die Landeseinzelmeisterschaft zum vierten 
Mal in Malchow, der Stadt am Fleesensee, statt. Die 
Jugendherberge liegt nicht im Zentrum der Stadt und 
so haben viele von Euch bestimmt noch nicht ausführ-
lich die Innenstadt und ihre Umgebung erkundschaftet.  
Falls Ihr in diesem Jahr doch einmal die Zeit finden 

solltet, einen Spaziergang durch die 
historische Altstadt Malchows zu 
machen oder das Kloster in der Nä-
he der Stadt zu besuchen, wollen 
wir Euch in den nächsten Tagen die 
Stadt, seine Sehenswürdigkeiten 
und die Söhne und Töchter der 

Stadt vorstellen.  
Wir werden Euch Antworten auf die 
Fragen geben, wie viele Einwohner 

die Stadt hat, wie alt das Kloster ist und zu welchem 
Orden es gehört. Mit ganz viel Wissenswertem werdet 
Ihr am Ende dieser Meisterschaft nach Hause fahren 
können und Euren Eltern, Schwestern und Brüdern 
neben den schachlichen Ergebnissen auch  etwas 
über den Austragungsort Malchow berichten können.  

 
 

LEM 2008 – Rückblick 

 
U10 
1. Karl Bardosch 
2. Florian Schmekel 
3. Aaron Goldbach 

 
U10w 
1. Swenja Wagner 
2. Nell Clark 
3. Sanne Hübner 

 
U12 
1. Kevin Schreiber 
2. Henrik Scheel 
3. Julius Müller 

 
U12w 
1. Constanze Wulf 
2. Luisa Schrötter 
3. Anne Schünemann 

 
U14 
1. Christoph Wolf 
2. Miriam Rogasch 
3. Alexander Luther 

 
U14w 
1. Miriam Rogasch 
2. Jannina Richter 
3. Julia Rusch 

 
U16 
1. Georg Völsgen 
2. Daniel Fiß 
3. Gerd Windjäger 

 
U16w 
1. Ulrike Schöbel 
2. Man-Thi Tran 

 
U18 
1. Jörn-Henning Daug 
2. Ruben Lehmann 
3. Justin Jähn 

 
U18w 
1. Silke Hingst 
2. Lisa Behm 

 
U25 
1. Sebastian Hanisch 
2. Stefan Bohl 
3. Michael Ehlers 

 

Wappen der 
Stadt Malchow 
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Zeitplan für die Freizeitveranstaltungen 

 
Die LEM soll auch in diesem Jahr wieder zum absoluten schachlichen Highlight un-
seres kleinen und schönen Bundeslandes werden. Damit Ihr unbeschwert in die Par-
tien gehen könnt, darf auch der Spaß nicht auf der Strecke bleiben. Deshalb haben 
wir wieder ein Freizeitprogramm für Euch vorbereitet, welches im Vergleich zum letz-
ten Jahr leicht modifiziert wurde: 
 
Freitag 20.00 Uhr  Filmabend in der Jugendherberge 
 
Samstag ab 10.00 Uhr  Malwettbewerb im Spiellokal zum Thema „Die  

   Schachjugend macht Ferien“ 
19.30 Uhr  Filmabend in der Jugendherberge 

  20.00 Uhr  Skat-Turnier in der Jugendherberge 
 
Sonntag ab 09.00 Uhr  Malwettbewerb im Spiellokal 
  14.00 Uhr  Fußballturnier in der Sporthalle (u14) 
  14.30 Uhr  Simultan gegen Gerd Dettmann (DWZ 2115) 
  16.15 Uhr  Mau-Mau-Turnier in der Jugendherberge 
  16.00 Uhr  Fußballturnier in der Sporthalle (ü14) 
  19.30 Uhr  Blitz-Cup mit Vierermannschaften im Spiellokal 
  19.30 Uhr  Filmabend in der Jugendherberge 
 
Montag ab 09.00 Uhr  Malwettbewerb im Spiellokal 
  19.30 Uhr  Filmabend in der Jugendherberge 
  19.30 Uhr  Tischtennisturnier in der Jugendherberge 
  20.30 Uhr  Konditionsblitz Ost vs. West mit 10 SpielerInnen 
 
Dienstag 08.00 Uhr  Auswertung der Freizeitveranstaltungen 
 
 

Thomas’ Schachecke 
Die Schachecke von Thomas 
Schreiber kennen wir schon aus den 
letzten beiden Jahren. Man könnte 
denken, es hat sich nichts verändert, 
doch nicht nur Ihr seid ein Jahr älter 
geworden, sondern auch der Thomas. 
In diesem einen Jahr blieb er nicht 
untätig und gründete einen neuen 
Verein – den SC Mecklenburger 
Springer. Als Aufgabensteller bleibt er 
uns trotzdem erhalten und hat sich 
auch in diesem Jahr wieder fünf 
Schachaufgaben für Euch vorbereitet, 
an denen Ihr knobeln könnt – viel 
Spaß!    
 
Aufgabe 1: 
Weiß ist am Zug. Wie würdet Ihr 
spielen? 
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Wer bin ich? – Philipps Bilderrätsel 
                     

Philipp Mai könnt Ihr in diesem Jahr nicht      1.) 
nur für die Auswahl der Filme zu den 
DVD-Abenden verantwortlich machen, 
sondern er machte sich auch den Spaß, 
Bilder von verschiedenen Schachspieler-
innen und Schachspielern sowie 
Betreuern und Funktionären zu 
entfremden – die Technik macht’s 
möglich. So sind diese in einem Mosaik, 
verpixelt, verwischt oder in Papier-
schnipselform dargestellt. Wir wünschen 
Euch ganz viel Spaß und Erfolg beim 
Entschlüsseln der Bilderrätsel, auf die Ihr 
Euch jeden Tag dieser Meisterschaft 
freuen könnt. 

 
 
2.)              3.) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 4.)              5.) 
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Teilnehmerlisten 
 
Teilnehmerliste u10 
1. Schmekel, Florian  1273 M SAV Torgelow    1999 
2.  Wieting, Anton  1036 M SG Eintracht Neubrandenburg 1999 
3.  Hutton, Jim   1009 M TSG Neustrelitz   1999 
4.  Tsoumanis, Neoptolemos 1003 M SV Gryps    2000 
5.  Schmidt, Alexander    951 M TSG Neustrelitz   1999 
6.  Sadewasser, Lucie    932 W SV Gryps    2000 
7.  Schluckner, Paul-Leopold   898 M SG Jasmund 1996   2000 
8. Eggert, Daniela    873 W SG Jasmund 1996   1999 
9.  Bugdahl, Felix       871 M SG Eintracht Neubrandenburg 1999 
10. Kasel, Alexander    835 M SAV Torgelow    1999 
11. Brüser, Antonia    805 W SG Eintracht Neubrandenburg 1999 
12. Großjohann, Jan-Niclas   796 M Greifswalder SV   1999 
13.  Ped, Hannes     740 M SG Jasmund 1996   1999 
14. Niewrzol, Anton    704 M SG Jasmund 1996   1999 
15. Clark, Noah    M SV Blau-Weiß Grevesmühlen 2000 
16. Karrasch, Lars   M TSG Gadebusch 
17. Schulz, Daniel    M SV Turbine Neubrandenburg 
18. Göths, Carl    M SF Schwerin    2001 
19. Focke, Adrian    M SF Schwerin 
20. Lübbert, Charline   W TSG Gadebusch    

 
Teilnehmerliste u12 

1. Scheel, Henrik  1620 M SV RUGIA Bergen   1997 
2. Siegert, Gregor  1303 M SF Schwerin    1997 
3. Schmekel, Felix  1260 M SAV Torgelow    1997 
4. Bardosch, Karl  1163 M SSC Rostock 07   1998 
5. Zwerg, Kevin   1095 M ESV Waren    1997 
6. Mielke, Paul   1060 M SV RUGIA Bergen   1997 
7. Eulitz, Michael    977 M SG Güstrow/Teterow   1998 
8. Gerloff, Sebastian    977 M ESV 1888 Wittenberge  1998 
9. Walliser, Simon Gregor   964 M Greifswalder SV   1997 
10. Goldbach, Aaron    962 M ASV Grün-Weiß Wismar  1998 
11. Soltmann, Jan       949 M ASV Grün-Weiß Wismar  1998 
12. Rothe, Nicola       920 M SG Eintracht Neubrandenburg 1997 
13. Leopold, Justus    906 M SG Eintracht Neubrandenburg  1998 
14. Burr, Maximilian    899 M ESV Waren    1997 
15. Altenstein, Benjamin      895 M Greifswalder SV   1998 
16. Göths, Paul     860 M SF Schwerin    1998 
17. Wagner, Swenja    855 W SV Empor Kühlungsborn  1998 
18. Nguyen, Hoang Anh      816 M SG Eintracht Neubrandenburg 1998 
19. Weber, Till     803 M Doberaner SV 90   1997 
20. Clark, Nell     768 W SV Blau-Weiß Grevesmühlen 1998 

 
Teilnehmerliste u14 

1.  Baier, Christoph  1682 M SG Eintracht Neubrandenburg 1995 
2. Stövesand, Eric  1672 M SG Eintracht Neubrandenburg 1995 
3.  Valet, Alexander  1644 M SG Eintracht Neubrandenburg 1996 
4. Stövesand, Peter  1613 M SG Eintracht Neubrandenburg 1995 
5.  Schreiber, Kevin  1574 M ASV Grün-Weiß Wismar  1996 
6. Lange, Marcus  1366 M SG Jasmund 1996   1996 
7.  Eggert, André   1337 M SG Jasmund 1996   1995 
8. Ispirjan, Mikael  1337 M SAV Torgelow    1996 
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9. Stork, Leonhard-Christop. 1248 M ESV Waren    1996 
10. Schreiber, Oliver  1177 M ASV Grün-Weiß Wismar  1996 
11. Bardosch, Konstantin  1167 M SSC Rostock 07   1995 
12. Müller, Julius   1163 M SF Schwerin    1996 
13. Richter, Jannina  1151 W SSC Rostock 07   1995 
14. Schünemann, Anne  1102 W SAV Torgelow    1996 
15. Günther, Lukas  1086 M ESV Waren    1996 
16. Dräger, Janine  1070 W SV Gryps    1996 
17. Schröder, Björn  1054 M Putlitzer SV 1921   1996 
18. Wulf, Constanze  1044 W ASV Grün-Weiß Wismar  1996 
19. Fidorra, Thomas  1014 M SG Güstrow/Teterow   1995 
20. Wagner, Sandro    911 M SV Empor Kühlungsborn  1995 

 
Teilnehmerliste u16 

1.  Wolf, Christoph  1832 M Putlitzer SV 1921   1994 
2. Weber, Max   1704 M SSC Rostock 07   1994 
3. Luther, Alexander  1595 M SG Güstrow/Teterow   1994 
4. Rogasch, Miriam  1561 W SV Gryps    1994 
5. Pererva, Viktor  1460 M SSC Rostock 07   1994 
6.  Mai, Philipp   1452 M Putlitzer SV 1921   1993 
7. Celmer, Ole   1441 M SSC Rostock 07   1993 
8. Lansky, Georg  1428 M SG Eintracht Neubrandenburg 1996 
9. Dräger, Julian   1413 M SV Gryps    1994 
10. Tsoumanis, Konstantinos 1409 M SV Gryps    1993 
11. Wahrmann, Eric  1402 M SV Malchower Schachinsel  1994 
12. Rusch, Julia   1358 W SAV Torgelow    1994 
13. Emrich, Maximilian  1344 M TSG Gadebusch   1993 
14. Henselin, Frank  1292 M SAV Torgelow    1994 
15. Lange, Robert   1291 M SV Malchower Schachinsel  1993 
16. Seemann, Martin  1227 M TSG Gadebusch   1994 
17. Mamedow, Emil  1171 M TSG Gadebusch   1994 
18. Ehrhardt, Max   1125 M SV Blau-Weiß Grevesmühlen 1994 
19. Vu, Uyen My   1085 W SV Gryps    1995 
20. Tran, Man-Thi       991 W SV Malchower Schachinsel  1993 

 
Teilnehmerliste u18 

1. Völsgen, Georg  1876 M SV Gryps    1992 
2. Hingst, Silke   1767 W SSC Rostock 07   1991 
3. Windjäger, Gerd  1685 M SV Motor Wolgast 1949  1992 
4. Scheel, Sebastian  1616 M SV RUGIA Bergen   1991 
5. Schöbel, Ulrike  1498 W SV Malchower Schachinsel  1992 
6. Schreiber, Felix  1467 M ASV Grün-Weiß Wismar  1991 
7. Brandt, Florian  1345 M ESV 1888 Wittenberge  1991 
8. Schmidt, Paul   1278 M SAV Torgelow    1994 
9. Heßler, Tom   1130 M SV RUGIA Bergen   1991
  

Teilnehmerliste Offene u25  
1. Bohl, Stefan   1897 M SV RUGIA Bergen   1989 
2. Mangold, Thomas  1824 M SSC Rostock 07   1990 
3. Lehmann, Ruben  1808 M SV Motor Wolgast 1949  1990 
4. Jähn, Justin   1593 M SF Schwerin    1990 
5. Patzenhauer, Max  1481 M SV Motor Wolgast   1990 
6. Hirsch, Danilo   1076 M SV RUGIA Bergen   1989 
7. Heiselbetz, Erik    796 M SF Schwerin    1990 

 


